	
	
	

	

	

	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	

	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	

	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


     „Wenn Du interessant sein möchtest,


                   sei interessiert;


                   Wenn Du Freude haben möchtest, 


                   erfreue;


                   Wenn Du geliebt sein möchtest,


                   sei liebenswert;


                   wenn Dir geholfen werden soll, 


                   sei selbst hilfreich.“





                         Chinesisches Sprichwort�


�


          
































„Der wichtigste Schritt zum Erfolg ist,


sich überhaupt dafür zu interessieren.“








Wilhelm Osler�


�





    





„Wenn Du den Charakter eines Menschen beurteilen willst,


     dann beobachte ihn, wie er mit Menschen umgeht,


     die nichts für ihn tun können.“ 





Unbekannt�


�




















„Das Geheimnis des Glücks liegt nicht im Besitz,


       sondern im Geben.





       Wer andere glücklich macht, wird glücklich.“





Andre Gide�


�




















„Viele Menschen versäumen das kleine Glück,


während sie auf das große Glück warten.“





Pearl S. Buck�


�

















„Es ist unglaublich, wie viel Kraft die Seele


dem Körper zu verleihen vermag.“





Wilhelm von Humboldt�


�











„Man genießt die Natur auf keine andere Weise so schön


    Als bei dem langsamen, zwecklosen Gehen.“





Wilhelm von Humboldt�


                             �




















„Ein einziges Blättchen Erfahrung ist mehr Wert


als ein ganzer Baum voll guter Ratschläge.“





Litauische Weisheit���





„Zukunft, das ist die Zeit, in der du bereust,


dass du das, was du heute tun könntest, nicht getan hast.“





Unbekannt���





„Man kann das Leben nur rückwärts verstehen,


                 aber Leben muss man es vorwärts.“





Sören Kierkegaard���








                   „Liebe macht nicht blind.


Der Liebende sieht nur weit mehr als da ist.“





Oliver Hassencamp���





Allein sein zu müssen ist das Schwerste,


                      allein sein zu können das Schönste.


„


Hans Krailsheiner���





„ Es ist schwer, das Glück in uns zu finden,


und es ist ganz unmöglich, es anderswo zu finden.“





Sebastian Chamfort�


�

















„Nur wer in die Stille lauscht, kann das Lied des Lebens  hören.“





Jörch Nebel���








„Der Ungeduldige lebt vorweggenommene Zukunft.


       Er lebt in Bildern der Zukunft, denen die Wirklichkeit


       einer Gegenwart nie entsprechen wird.


       Er ist ein ewig Enttäuschter.“





Gustav Radbruch���





„Im Grunde sind es doch die Verbindungen mit den Menschen, welche dem Leben seinen Wert geben.“





Wilhelm von Humboldt���











„Man kann einander nicht die Hand reichen,


                    wenn man sie zur Faust ballt.“





Indira Gandhi���





„Auch aus den Steinen, die Dir in den Weg gelegt werden,


         kannst Du etwas Schönes bauen.“





Erich Kästner���





                               


„Hohle Töpfe haben den lautesten Klang.“








William Shakespeare���




















„ Wenn der Wind weht, bauen die einen Mauern,


                die anderen Windmühlen.“





Unbekannt���





„Das Glück der Menschen liegt nicht in Geld und Gut,


      sondern es liegt in einem Herzen, das eine wahrhafte 


      Liebe und Zufriedenheit hat.“





Adolf Kolping���








„Du selbst muss der Wandel sein,


den die Welt vollziehen kann.“





Mahatma Gandhi���








„Um klar zu sehen, genügt oft ein Wechsel der Blickrichtung.“





Antoine de Saint Exupéry���





„Das Glück kommt zu denen, die lachen.“





Japanisches Sprichwort���





                               





„Glücklicher als der Glückliste ist,


wer andere Menschen glücklich machen kann.“





Alexandre Dumas d.A.���











„Eine tausend Meilen weite Reise beginnt vor Deinen Füßen.“





Laotse���





„Bewältige eine Schwierigkeit


und Du hälst hundert andere von Dir fern.“





Konfuzius���





„ Das Wehmütige liegt darin,


allein zu sein, wenn man etwas Wahres verstanden hat.“





Sören Kierkegaard�


�





„Zwei Dinge sollen Kinder von ihren Eltern bekommen:


                          


Wurzeln und Flügel.“





Johann Wolfgang von Goethe � ��





„Wende Dein Gesicht der Sonne zu


und Du lässt die Schatten hinter Dir.“





Afrikanische Weisheit���





„Das Gras wächst auch nicht schneller, wenn man daran zieht.“





Indische Weisheit�


�

















„Humor und Geduld sind die Kamele,


mit denen ich durch jede Wüste komme.“





Afrikanische Weisheit���





„Nichts ist im Geist, was nicht vorher in den Sinnen war.“





John Locke���





„Freude ist das Indiz inneren Wachstums.“





Maria Montessori���








„Fürchte Dich nicht vor Veränderung,


eher vor dem Stillstand.“





Laotse���





„Was immer Du tun kannst oder wovon Du träumst –


fange damit an.“





Johann Wolfgang von Goethe���





                               


„Eine Freude vertreibt hundert Sorgen.“





Japanisches Sprichwort���




















„Gib jedem Tag die Chance,


der schönste Deines Lebens zu werden.“





Mark Twain���





„Deine Kraft liegt in Deiner Hoffnung.“





Luise Rinser���





„Von der Sonne sollten wir eines lernen:


Wenn sie kommt, dann strahlt sie.“





Weisheit aus Frankreich���








„Vieles kann der Mensch entbehren,


nur den anderen Menschen nicht.“





Ludwig Böme���





„Glücklich machen ist das höchste Glück.“





Theodor Fontane���





                               


„Humor ist der Knopf, der verhindert,


dass uns der Kragen platzt.“


Joachim Ringelnatz���

















„Dankbarkeit ist das Gedächtnis des Herzens.“





Kyrilla Spiecker���





„Die Augen sind die Fenster der Seele.“





Hildegard von Bingen���








Das Lächeln, das Du aussendest,


kehrt zu Dir zurück – als Glück.





aus Indien���








Pass Dich dem Schritt der Natur an,


ihr Geheimnis heißt Geduld.





Ralph Waldo Emerson���





Wer den Tag mit Lachen beginnt,


hat ihn bereits gewonnen.





Aus Tschechien���





                               


„Wenn Du das Leben liebst,


liebt es Dich auch.“





Arthur Rubinstein���

















„Gib der Seele einen Sonntag und dem Sonntag eine Seele.“





Peter Rosegger���





„Mit einer Kindheit voll Liebe


kann man ein ganzes Leben lang aushalten.“





Johann Heinrich Pestalozzi���





„Wo etwas Eile ist, ist immer etwas Furcht.“





Prentice Mulford���








„Dumme rennen, Kluge warten, Weise gehen in den Garten.“





Rabindranath Tagore���





„Alles geht stufenweise in der Natur und nichts sprungweise.“





Gottfried Wilhelm Leibniz����





                               


„Die Seele nährt sich von dem, woran sie sich freut.“





Augustinus���

















„Ein Lächeln verzaubert die Welt für einen ganzen


Kostbaren Augenblick.“





Ernst R. Hauschka���





„Schön ist alles, was man mit Liebe betrachtet.“





Christian Morgenstern���





„Unsere Tragödie besteht darin, dass


sich der Lebensrhythmus nicht mehr nach dem Herzschlag richtet,


sondern nach der rasenden Umdrehung von Turbinen,


die sich täglich steigert.“





Georges Bernanos���








„ Der Weise schlendert ruhig unter Bäumen dahin.“





Du Yang Hsin���





„Einen Regenbogen, der eine Viertelstunde steht,


sieht man nicht mehr.“





Johann Wolfgang von Goethe���





                               


„ Das Glück muss entlang der Straße gefunden werden,


nicht am Ende des Weges.“





David Dunn���

















„Vergiss nicht,


Glück hängt nicht davon ab, wer Du bist oder was Du hast;


Es hängt nur davon ab, was Du denkst.“





Dale Carnegie (1888 – 1955)���





„Das Glück des Lebens besteht nicht darin,


wenig oder keine Schwierigkeiten zu haben,


sondern sie alle siegreich und glorreich zu überwinden.“





Carl Hilty (1833 – 1909)����





„Glück ist nur ein Sammelname für Tüchtigkeit,


Klugheit, Fleiß und Beharrlichkeit.“





Charles F. Kettering (1876 – 1858), amerik. Industrieller���








„Wenn jeder Mensch auf der Welt nur einen einzigen anderen


Menschen glücklich machte, wäre die ganze Welt glücklich.“





Johannes Mario Simmel (öster. Schriftsteller)���








„Wer vom Glück immer nur träumt, darf sich nicht wundern,


wenn er es verschläft.“





Ernst Deutsch (1890 – 1969), dt. Schauspieler���





                               


„Nur wer nicht in der Zeit, sondern in der Gegenwart lebt,


ist glücklich.“





Ludwig Wittgenstein (1889 – 1951)���

















„Man muss sein Glück teilen, um es zu multiplizieren.“





Marie von Ebner Eschenbach (1830 – 1916���





„Deine erste Pflicht ist, Dich selbst glücklich zu machen.“





Ludwig Feuerbach (1804 – 1872)�


�





„Wenn Du einen Menschen glücklich machen willst,


dann füge nichts seinen Reichtümern hinzu,


sondern nimm ihm einige von seinen Wünschen.“





Epikur (341 – 270), griech. Philosoph���











„Das Glück beruht oft nur auf dem Entschluss,


glücklich zu sein.“





Lawrence Durreil (1912 – 1990), anglo.-ir. Schriftsteller���








„Nicht die Dinge selbst, sondern nur unsere Vorstellungen über die Dinge machen uns glücklich oder unglücklich.“





Epiktet (50 – 138) griech. Philosoph���





                               


„Das Leben Kostbarstes ist die Zeit,


Du lebst erst dann,


wenn Du mit der Zeit richtig umzugehen verstehst.“





Fang Hslao Ju���

















„Wer sich nicht auf der Schwelle des Augenblicks


niederlassen kann, der wird nie wissen, was Glück ist.“





Friedrich Nietzsche���





„Man muss oft etwas Tolles unternehmen,


um nur wieder eine Zeitlang leben zu können.“





Johann Wolfgang von Goethe���








„Kein Genuss ist vorübergehend, denn der Eindruck,


den er zurücklässt, ist bleibend.“





Johann Wolfgang von Goethe�


�





„Hasten ist das sinnlose Bemühen, rascher als die Zeit zu sein.“





Elisabeth Hablé���





„Allgemein ist die Hast, weil jeder auf der Flucht vor sich selbst ist.“





Friedrich Nietzsche���





                               


„Wären wir ruhiger, langsamer,


so ginge es uns besser,


ginge es schneller mit unseren Angelegenheiten voran.“





Robert Walser���

















„Zeit, die wir uns nehmen,


ist Zeit, die uns etwas gibt.“





Ernst Ferstl���





„Ich liebe den Tanz,


denn er befreit den Menschen von der Schwere der Dinge.“





Aurelius Augustinus���





„Heiterkeit ist immer das Anzeichen von Freiheit.“








Friedrich Georg Jünger���











„Eine der bösesten Auswirkungen der Hast oder vielleicht unmittelbar der Hast erzeugende Angst ist die offenkundige Unfähigkeit moderner Menschen, auch nur kurze Zeit mit sich selbst allein zu „sein.





Konrad Lorenz���








„Die Zeit vergeht nicht schneller als früher,


aber wir laufen eiliger an ihr vorbei.“





George Orweil���





                               „Die meisten Menschen sind so wenig glücklich,


weil ihr Leben so kompliziert ist.“���





Rudolf Delius


























„Zeit haben heißt wissen,


wofür man Zeit haben will und wofür nicht.“





Emil Oesch����








„Man kann alles richtig machen


und das Wichtigste versäumen.“





Alfred Andersch���








„Auch die Pause gehört zum Rhythmus.“








Stefan Zweig���








„Erwarte das Glück schlafend.“





Japanische Weisheit���





„Ich hatte früher ein großes Vorbild –


Nurmi, den Langstreckenläufer.


der sah beim Laufen auf die Uhr – um zu sehen,


ob er nicht zu schnell sei!“





Fritz Kortner���





                               





„Erfülle den Augenblick mit Deinen reinsten Gefühlen,


und Du wirst nach Zukunft nicht fragen.“





Carl Hauptmann���














„Wir haben genug Zeit, wenn wir sie nur richtig verwenden.“





Johann Wolfgang von Goethe���





„Das Wichtigste im Leben ist zu wissen, was das Wichtigste ist.“





Otto Milo���





„Der Schlaf sei das tägliche Brot der Seele.“





Carl Ludwig Schleich���








„Ein Mensch, dem nicht an jedem Tag eine Stunde gehört,


ist kein Mensch.“





Masche Löb von Sasow���








„Gehen – innehalten – gehen:


Das ist die ideale Seinsweise.“





Peter Handke����





„Wir können nicht fehlgehen,


wenn wir der Natur folgen.“





Michel de Montalgne���




















„Mit Geld lässt sich kein Sonnenuntergang kaufen,


auch nicht das Zwitschern der Vögel oder


das Rascheln der Blätter im Wind.“





George H. Lorimer���








„In einer Gesellschaft wie unserer setzt sich der Mensch,


ehrgeizig wie er ist, zum Ziel, Eigentum anzuhäufen, und jagd bis zum Überdruss Schätzen nach, die er kaum braucht und nicht zu genießen oder zu überblicken vermag.“





Oscar Wilde���





„Wer die Bedingungen des Lebens versteht,


wird sich nicht mühen, um Dinge,


die für das Leben überflüssig sind.“





Dschuang Dsi���











   „Die große Stadt hat nicht Zeit zum Denken und,


   was noch schlimmer ist, sie hat auch nicht Zeit zum Glück.


   Was sie hundertfältig schafft, ist nur die „Jagd nach dem 


   Glück“, die gleichbedeutend ist mit Unglück.“





Theodor Fontane���








„Die Kunst der Weisheit besteht darin zu wissen,


was man übersehen muss.“








William James���





                               








„Erst wenn es zu spät ist, lernen wir,


dass das Wundervollste der flüchtige Augenblick ist.“





Moses Mendelssohn���














„Kein materieller Fortschritt kann der Seele Ruhe bringen.“





Winston Churchill���





„Der Besitzende, der von der freien Zeit, welche der Besitz ihm gewähren könnte, keinen Gebrauch zu machen versteht, wird immer fortfahren, nach Besitz zu streben.“





Friedrich Nietzsche���





„Wer weiß, wann er innehalten muss,


gerät nicht in Gefahr und geht nicht unter.“





Laotse���











„Der Mensch ist um so reicher, je mehr Dinge er lassen kann.“





Henry David Thoreau���





„Phantasie ist wichtiger als Wissen, denn Wissen ist begrenzt.“





Albert Einstein���








                               


„Tempo ist ein Zeichen, dass es abwärts geht.“





Joseph Magnus Wehner���

















„Ich halte nichts vom Recht auf Arbeit.


Ich halte es lieber für das größte Recht des Menschen nichts zu tun.“





Gioaccino Rossini���





„ Ziehe Dich zurück wenn die Arbeit getan ist.


Das ist der Weg des Himmels.“





Laotse���





   „Stille und Ruhe bringen dieganze Welt ins rechte Maß  


   zurück.“





Laotse���








„Was lange bestehen soll, entsteht langsam.“





Arthur Schopenhauer���





„Nicht wer wenig hat, sondern wer wenig weiß, ist arm.“





Sprichwort���








„Wir haben viel zu wenig Muße:


Zeit, in der nichts los ist.“





Adolf Muschg���

















„Wir müssen endlich wieder die Tugend des Faulenzens entdecken und darin nicht nur sinnloses Nichtstun sehen.“





Horst W. Oparschowski���





„Dem Ruhigen ist alles leicht und bequem.“





Novalis���





„Ein Tag Leben ist wertvoller als ein Berg Gold.“





Kenko���








„Gebraucht die Zeit, sie geht so schnell von hinnen,


doch Ordnung lehrt Euch Zeit gewinnen.“








Johann Wolfgang von Goethe���








„Gebraucht die Zeit, sie geht so schnell von hinnen,


doch Ordnung lehrt Euch Zeit gewinnen.“








Johann Wolfgang von Goethe���








                               


„Erfahrungen vererben sich nicht -


Jeder muss sie allein machen.“





Kurt Tucholsky (1890 – 1935), dt. Journalist und Satiriker���

















„Einsam ist, wer für niemanden sorgt.“





Deutsches Sprichwort���





   „Der gemeinste Mensch ist, wer keine Entschuldigung  


   annimmt, keine Sünde deckt und keinen Fehler vergibt.“





Arabisches Sprichwort���





„Die Dummheit drängt sich vor, um gesehen zu werden;


Die Klugheit steht zurück, um zu sehen.“





Carmen Sylva (1843 – 1916) deutsch-rumänische Lyrikerin und neuromantische Märchenerzählerin���








„Wer absolute Klarheit will, bevor er einen Entschluss fasst,


wird sich nie entschließen.“





Henri-Frédéric Amiel (1821 – 1881),


franz.-schweiz. Philosoph, Essayist und Lyriker���





   „Seelenleiden zu heilen vermag der Verstand wenig,


   die Zeit viel, entschlossene Tätigkeit alle.“





Johann Wolfgang von Goethe���





                               





„Am besten erkennt man den Charakter eines Menschen


bei Geldangelegenheiten, beim Trinken und im Zorn.“





Aus dem Talmud���

















 „Fehler sind immer zu verzeihen, wenn man den Mut hat, diese auch zuzugeben.“





Chinesisches Sprichwort���





„Auch eine Enttäuschung, wenn sie nur gründlich und endgültig ist, bedeutet einen Schritt vorwärts.“





Max Planck (1858 – 1947), dt. Physiker, Physiknobelpreis����





   „Faulheit ist der Hang zur Ruhe ohne vorhergehende 


   Arbeit“.





Immanuel Kant (1724 – 1804), dt. Philosoph���








„Einen Edelstein kann man nicht blank machen,


ohne ihn zu reiben.“





Konfuzius (551 – 479 v. Chr.), chin. Philosoph���





„Es ist ein Beweis hoher Bildung,


die größten Dinge auf die einfachste Art zu sagen.“





Ralph Waldo Emerson (1803 – 1882), US merik. Geistlicher, Lehrer, Philosoph und Essavist���





                               





„Der Freunde Fehler soll man kennen, aber nicht nennen.“





Lebensweisheit���

















    „Wer die Augen offen hält, dem wird im Leben manches  


    glücken.


    Doch noch besser geht es dem, der versteht, eins  


    zuzudrücken.“





Johann Wolfgang von Goethe���





„Unsere Mängel sind unsere besten Lehrer,


aber gegen die besten Lehrer ist man immer undankbar.“





Friedrich Nietzsche (1844 – 1900���





„Nur wer verzagend das Steuer loslässt, ist im Sturm verloren.“





Emanuel Geibel (1815 – 1884)���








„Faule Leute wollen alles auf einmal schaffen.“





Chinesisches Sprichwort���





„Wer wagt, selbst zu denken, der wird auch selbst handeln.“





Bettina von Arnim (1785 – 1859, dt. Schriftstellerin���





                               


„Alles auf einmal tun zu wollen, zerstört alles auf einmal.“





Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799)���

















„Ein wahrhaft großer Mann wird weder einen Wurm zertreten noch vor einem Kaiser kriechen.“





Benjamin Franklin (1706 – 1790���








„Wer sich auf die Zehen stellt, steht nicht fest.“





Laotse (ca. 604 – 531 v. Chrs.)���





„Alles auf der Welt kommt auf einen gescheiten Einfall 


und auf einen festen Entschluss an.“





Johann Wolfgang von Goethe���











„Erfolg kommt mit „ich kann“ und nicht durch „ich kann nicht.“





Henry Brooks Adams (1838 – 1918)���





„Wege entstehen dadurch, dass man sie geht.“





Franz Kafka (1883 – 1924���





                               


„Der meiste Schatten in unserem Leben rührt daher, dass wir uns selbst in der Sonne stehen.“





Ralph Waldo Emerson (1803 – 1882)���

















„Wenn es einen Glauben gibt, der Berge versetzen kann,


so ist es der Glaube an die eigene Kraft.“





Marie von Ebner-Eschenbach (1830 – 1916)���








„Die Sehnsucht ist es, die unsere Seele nährt,


und nicht die Erfüllung.“





Arthur Schnitzler (1862 – 1931)���





„Was von Herzen kommt, das geht zu Herzen.“





Deutsches Sprichwort���














„Wenn die Fäuste geballt sind,


kann man sich nicht die Hände reichen.“





Indira Gandhi (1917 – 1984, ermordet)���





„Kunst wischt den Staub des Alltags von der Seele.“





Pablo Picasso (1881 – 1973)���





                               


„Große Geister sagen in wenigen Worten viel,


kleine in vielen nichts.“





Francois de La Rochefoucauld (1613 – 1680)���

















„Sei eine erstklassige Ausgabe deiner selbst,


statt eine zweitklassige von jemand anderem.“





Judy Garland (1922 – 1969)���





   „Wer nicht ins Wasser geht, kann auch nicht schwimmen


   lernen.“





Deutsches Sprichwort���





„Genau genommen leben sehr wenige Menschen in der Gegenwart, die meisten bereiten sich gerade vor, demnächst zu leben.“





Jonathan Swift (1667 – 1745)���











„Der Geist wird reich durch das, was er empfängt,


das Herz durch das, was es gibt.“





Victor Hugo (1802 – 1885)���





   „Es ist besser, hohe Grundsätze zu haben, die man   


   befolgt, als noch höhere, die man außer Acht lässt.“





Albert Schweitzer (1875 – 1965)���





                               


„Im Zorn trifft man nur selten gute Entscheidungen.“





Erich Limpach (1899 – 1965)���

















„Gebildet ist der, der weiß, wo er findet, was er nicht weiß.“





Chinesisches Sprichwort���





„Die Ehe muss ständig gegen ein Gespenst ankämpfen,


gegen das Gespenst der Gewohnheit.“





Honorè de Balzac (1799 – 1850)���





„Erfolg hat nur der, der etwas tut, während er auf den Erfolg wartet.“








Thomas Alva Edison (1847 – 1931)���








    „Entschlossenheit im Unglück ist immer der halbe Weg zur 


    Rettung.“





Johann Heinrich Pestalozzi (1746 – 1827)���





„Fehlt es an Wind, so greif zum Ruder.“





Deutsches Sprichwort���





      „Wer nicht richtig faulenzen kann, der kann auch nicht 


      richtig 


      arbeiten.“





Sizilianisches Sprichwort����




















„Leute, die wenig wissen, sind oft Schwätzer.“





Jean-Jaques Rousseau (1712 – 1778)���





„Musik ist höhere Offenbarung als alle Weisheit und Philosophie.“





Ludwig van Beethoven (1770 – 1827)���





„Unsere Fehlschläge sind lehrreicher als unsere Erfolge.“





Henry Ford (1863 – 1947)���








„Die Dummheit weiß von keiner Sorge.“





Johann Wolfgang von Goethe���





„Wer Fehler finden will, findet sie auch im Paradies.“





Henry David Thoreau (1817 – 1862)���








                               


  „Alles, was sich zu lange hinschleppt, ehe es zu etwas nur 


  irgend Sichtbarem wird, verliert an Interesse.“





Wilhelm von Humboldt (1767 – 1835)���














„Für die Dinge, die wir umsonst bekommen,


zahlen wir manchmal den höchsten Preis.“





Chinesisches Sprichwort���





„Man bleibt nur gut, wenn man vergisst.“





Friedrich Nietzsche (1844 – 1900)���








„Eine bedingte Unterstützung ist wie verdorbener Zement,


der nicht bindet.“





Mahatma Gandhi (1869 – 1948, ermordet)���





„Wo ein bisschen Eile ist, ist immer ein bisschen Furcht.“





Prentic Mulford (1834 – 1891)���





„Wenn Du es eilig hast, geh langsam.





Wenn Du es noch eiliger hast, mach einen Umweg.“





Japanische Weisheit ���








                               





„Vor Gott kannst du sagen:


„Ich kann nicht,


aber nicht vor den Menschen.“





Bulgarisches Sprichwort���














„Was uns als eine schwere Prüfung erscheint, 


erweist sich oft als Segen.“





Oscar Wilde (1854 – 1900)���





„Auf dem Acker der Halbbildung gedeiht das Unkraut der Einbildung ganz besonders gut.“





Erich Limpack (1899 – 1965)���





„Der Charakter des Menschen ist bei der Geburt immer gut;


Er verändert sich nur mit der Verschiedenheit der Umgebung.“





Chinesisches Sprichwort���











„Auf Erden lebt kein Menschenkind, 


an dem man keinen Mangel find’t.“





Deutsches Sprichwort���








„Alles, was imponieren soll, muss Charakter haben.“





Johann Wolfgang von Goethe���





                               


„Wem viel gegeben wird, von dem wird viel verlangt.“





Johann Gottfried Herder (1744 – 1803)���

















„Dankbare Menschen sind wie fruchtbare Felder;


Sie geben das Empfangene zehnfach zurück.“





August von Kotzebue (1761 – 1819)���





„Wer immer tut, was er schon kann,


bleibt immer das, was er schon ist.“





Henry Ford (1863 – 1957)���





„Das Geheimnis des Erfolges ist es,


den Standpunkt des anderen zu verstehen.“





Henry Ford (1863 – 1947)���





„Das gute Gelingen ist zwar nichts Kleines,


fängt aber mit Kleinigkeiten an.“





Sokrates (470 – 399 v. Chr.)���





„Eine Schlange, die sich nicht häutet, stirbt.“





Friedrich Nietzsche (1844 – 1900)���





                               





„Die Besten haben keine Angst vor Niederlagen.


Das gehört zum Erfolg.“





Danny DeVito���














„Wer hohe Türme bauen will,


muss lange beim Fundament verweilen.“





Anton Bruckner (1824 – 1896)���





„Der höchste Lohn für unsere Bemühungen ist nicht das,


was wir dafür bekommen,


sondern das, was wir dadurch werden.“





John Ruskin (1819 – 1900)���





„Fremde Fehler beurteilen wir als Staatsanwälte,


die eigenen als Verteidiger.“





Brasilianisches Sprichwort���








„Der Charakter zeigt sich im Verhältnis eines Menschen


jenen gegenüber, die ihm nichts nützen.“���





„Auch wenn fünfzig Millionen Menschen etwas Dummes sagen, bleibt es trotzdem eine Dummheit.“





Anatole France (1844 – 1924)���





                               


     „Das Wunder, wenn man es erlebt, ist nie vollkommen.


     Erst die Erinnerung macht es dazu.“





Erich Maria Remarque (1898 – 1970)���

















„Die eigentlichen Entdeckungsreichen bestehen nicht im Kennenlernen neuer Landstriche, 


sondern darin, etwas mit anderen Augen zu sehen.“





Marcel Proust (1871 – 1922)���





„Mancher ertrinkt lieber, als dass er um Hilfe ruft.“





Wilhelm Busch (1832 – 1908)���





   „Es ist nie zu spät, das zu werden, was man hätte sein 


   können.“





George Eliot, eigentlich Mary Ann Evans (1819 – 1880)���








„Der verlorenste aller Tage ist der,


an dem man nicht gelacht hat.“





Chamfort, eigentlich Sebastien Roch (1741 – 1794)���








„Man hilft den Menschen nicht,


wenn man für sie tut, was sie selbst tun können.“





Abraham Lincoln����





                               





„Das Wichtigste des ersten Schrittes ist die Richtung,


nicht die Weite.“








Griechisches Sprichwort���














   Man sagt wohl:


   Was ein Häkchen werden will, krümmt sich beizeiten.


   Ich aber sage: Was ein Mastbaum werden will, streckt sich 


   früh.“





Otto von Bismarck (1815 – 1998)���





„Die Erkenntnisse von heute


sind nicht selten die Irrtümer von morgen.“





Kirgische Lebensweisheit���





„Nirgendwo fällt Humorlosigkeit mehr auf als beim Lachen.“





Oliver Hassencamp (1921 – 1988)���








„Man kann ein Problem nicht mit der Denkweise lösen,


die es erschaffen hat.“





Albert Einstein (1879 – 1955)���





„Kinder wollen nicht auf das Leben vorbereitet werden,


sie wollen leben.“








Ekkehard von Braunmühl���





                               





„Wenn man etwas mit ganzem Herzen tut,


braucht man keinen Helfer.“





Fernöstliches Sprichwort���














„Versuch stets ein Stückchen Himmel


über Deinem Leben freizuhalten.“





Marcel Proust (1871 – 1922���





„Lesen ist für den Geist,


was Gymnastik für den Körper ist.“





Joseph Addison (1672 – 1719)���





„Ein Beruf ist das Rückrat des Lebens.“





Friedrich Nietzsche (1844 – 1900)���








„Beim Menschen ist kein Ding unmöglich,


im Schlimmen wie im Guten.“





Christian Morgenstern (1871 – 1914)���





„Niemand ist frei, der nicht über sich selbst der Herr ist.“





Matthias Claudius (1740 – 1815)���





                               





„Was man gern macht, macht man gut.“





Prentice Mulford (1834 – 1891)���

















„Lächeln ist die eleganteste Art,


seinen Gegnern die Zähne zu zeigen.“





Werner Finck (1902 – 1978)���





      „Die Leute, die am wenigsten Zeit haben, tun am    


      wenigsten.“





Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799���





„Gelassenheit zeigt, 


wer in der Diskussion nur die Augenbrauchen hebt 


und nicht die Stimme.“








Lothar Schmidt (geb. 1922���





„Die Seele jeder Ordnung ist ein großer Papierkorb.“





Kurt Tucholsky (1890 – 1935)���





„Ein freundliches Wort findet immer guten Boden.“





Jeremias Gotthelf, eigentlich Albert Bitzius (1797 – 1854)���





                               








„Erfolg verändert den Menschen nicht.


Er entlarvt ihn.“





Max Frisch (1911 – 1991)���

















„Die Gleichgültigkeit gegenüber dem anderen


Ist der Anfang allen Übels.“





Erika Weinzierl (geb. 1925)����





      „An den Scheidewegen des Lebens stehen keine  


      Wegweiser.“





Charlie Chaplin (1889 – 1977)���





„Eine vollkommene Ordnung wäre der Ruin 


allen Fortschritts und Vergnügens.“





Robert Musil (1880 – 1942)���








„Ignorieren ist noch keine Toleranz.“





Theodor Fontane (1819 – 1898)���





„Der Körper ist der Übersetzer der Seele ins Sichtbare.“





Christian Morgenstern (1871 – 1914���





                               


„Glauben ist Vertrauen, nicht Wissenwollen.“





Hermann Hesse (1877 – 1962)���

















„Glücklich machen ist das höchste Glück.“





Theodor Fontane (1819 – 1898)���





„Der Mensch weiß erst dann, was er leisten kann,


wenn er es versucht.“





Ugo Foscolo, eigentlich Niccoló (1778 – 1827)���





„Humor ist keine Gabe des Geistes,


er ist eine Gabe des Herzens.“





Ludwig Börne, eigentlich Löb Baruch (1786 – 1837)���





„Die Naturwissenschaft braucht der Mensch zum Erkennen,


den Glauben zum Handeln.“





Max Planck (1858 – 1947)���





„Vor den Erfolg haben die Götter den Schweiß gesetzt.“





Hesiod (um 700 v. Chr.)���





                               








„Die großen Augenblicke des Lebens kommen von selbst.


Es hat keinen Sinn, auf sie zu warten.“





Thornton Wilder (1897 – 1975)���














„Wir denken selten an das, was wir haben,


aber immer an das was uns fehlt.“





Arthur Schopenhauer (1788 – 1860)���





„Unter den Menschen gibt es viel mehr Kopien als Originale“.





Pablo Picasso (1881 – 1973)���





„Verstand sieht jeden Unsinn,


Vernunft rät, manches davon zu übersehen.“





Wieslaw Brudzinski ���








„Wer schaffen will, muss fröhlich sein.“





Theodor Fontane (1819 – 1998)���





    „Das schlechteste Rad am Karren macht den größten 


    Lärm.“





Deutsches Sprichwort���





                               





„Ein Spaziergang am frühen Morgen


ist ein Segen für den ganzen Tag.“





Henry David Thoreau (1817 – 1862)���














„Lächeln ist das Kleingeld des Glücks.“





Heinz Rühmann (1902 – 1994)���





„Nur Querköpfe ändern ihre Meinung nicht.“





Albert Einstein���





„Des Lebens größte Krankheit ist die Langeweile.“





Alfred Comte de Vigny (1797 – 1863)���





„Wer nach allen Seiten immer nur lächelt,


bekommt nichts als Falten im Gesicht.“





Arabisches Sprichwort���





„Wer dankbar jeden Sonnestrahl genießt,


wird auch mit dem Schatten zu leben wissen.“





Deutsches Sprichwort���





                               





„Jedes Schreckbild verschwindet,


wenn man es fest ins Auge fast“





Johann Gottlieb Fichte (1762 - 1814)���

















„Behandle Dein Gegenüber immer so,


wie Du von ihm erwartest, dass er Dich behandelt.“





Voltaire, eigentlich Francois, Marie Arouet (1694 – 1778)���








„Wer keine Meinung hat, eckt nirgends an.“





Friedrich Hebbel (1813 – 1863)���








    „Mut besteht nicht darin, dass man die Gefahr blind 


    übersieht,


    sondern darin, dass man sie sehend überwindet.“





Jean Paul (1763 – 1825)���








„Wer drei Hasen nachjagt, wird keinen fangen.“





Serbisches Sprichwort���





„Berühmt bist du, wenn dein Name überall steht,


nur nicht im Telefonbuch.“





„Henry Fonda (1905 – 1982)���





                               








„Wer die Welt in Ordnung bringen will,


gehe zuerst dreimal durchs eigene Haus.“





Chinesisches Sprichwort���














„Was hat man nach einem Fall zu tun?


Was die Kinder auch tun,


wieder aufstehen!“





Friedrich Hebbel (1813 – 1863)���





„Verfüge nie über Geld, eh du es hast.“





Thomas Jefferson (1743 – 1826)���





„Wem nicht zu raten ist, dem ist auch nicht zu helfen.“





Deutsches Sprichwort���








„Das Denken für sich allein bewegt nichts, sondern nur das auf einen Zweck gerichtete und praktische Denken.“





Aristoteles (384 v. Chr. – 322 Chr.)���





„Alles Große in unserer Welt geschieht nur,


weil jemand mehr tut, als er muss.“





Hermann Gmeiner (1919 – 1986)���





                               


„Das Große ist nicht, dies oder das zu sein,.“


sondern man selbst zu sein.“





Soren Kierkegaard (1813 – 1855)����

















„Nur wer sich selbst beherrscht, kann herrschen.“





Deutsche Sprichwort���








„Das Schwerste für den Menschen ist Selbsterkenntnis.“





Arabisches Sprichwort���





„Probleme sind verkleidete Möglichkeiten.“





Henry Ford (1863 – 1947)���











„Worte verbinden nur,


wo Wellenlängen längst übereinstimmen.“





Max Frisch (1911 – 1991)���





„Die besten Reformer, die die Welt je gesehen hat,


sind die, die bei sich selbst anfangen.“





George Bernhard Shaw (1856 – 1950)���




















































































































